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sondereEhreundAuszeichnung für
mich. Das motiviert mich noch zu-
sätzlich.“

Für John waren diese World
Games„einechtesHighlight,eswar
Wahnsinn, was die Gastgeber im
olympischen Dorf alles geleistet ha-
ben,damitwirunsvollaufdieSpiele
vorbereiten können“. Die World
Games sind eine internationale
Mehrsportveranstaltung in Sportar-
ten, die nicht zum Wettkampfpro-
gramm von Olympia gehören. Sie
finden seit 1981 alle vier Jahre

Im Finale behält John die Nerven
Die Konzentration brauchten die
deutschen Akteure auch, denn ku-
rioserweise gingen alle Begegnun-
gen in die Verlängerung, dem
Shoot-out. „Wir haben in der Vor-
rundegegenBrasilien,Kroatienund
Portugal antreten müssen. Das war
schon eine Hammer-Gruppe und
wir mussten immer ans Limit ge-
hen“, unterstreicht John. Gegen
den späteren Finalgegner und die
Südamerikaner setzte es dann auch
zwei Niederlagen für das deutsche
Team. ImViertelfinale hatten es der
frühere Eintracht-Spielmacher und
seineTeamkollegendannmitDäne-
markzutun.MitdembesserenEnde
(2:1) für Deutschland.

Im Halbfinale wartete erneut
Brasilien, gegen das die Deutschen

Ich hatte
vorher zwei
Fehlversuche,

doch ich
wusste, dass
ich diesen

entscheiden-
den rein
mache.
Robin John

über die Situation
im Endspiel

Handball-Drittligist HC Eintracht Hil-
desheim hat die DHB-Pokal-Partie
gegen die HSGNordhorn-Lingen ver-
loren und ist ausgeschieden. Vor 504
Zuschauern in der Sparkassen-Arena,
darunter die Handball-Nationalspieler
Justus Fischer (TSVHannover-Burg-
dorf) und Timo Kastening (MTMelsun-
gen), hieß es am Ende 27:35 für den
Zweitligisten aus dem Landkreis Graf-
schaft Bentheim. Zur Pause hatten die
Hildesheimermit 13:20 hinten gelegen,
zwischenzeitlich noch deutlicher beim
13:24. Aber die Einträchtler betrieben
in der Schlussphase, auchweil Nord-
horn das Tempo etwas drosselte, Er-
gebniskosmetik. Eintracht-Coach Da-
niel Deutsch sprach deshalb von einem
„versöhnlichen Ergebnis“. Schon am
Samstag startet für die Hildesheimer
die Liga beim Aufsteiger Plauen-Ober-
losa. AllesWeitere zur Partie lesen Sie
unter www.hildesheimer-allgemei-
ne.de. mwi/Foto: Kaiser

Eintracht
scheitert im
DHB-Pokal

seit 20 Jahren nicht mehr gewinnen
konnten. Doch in Chengdu gab es
ein 2:1 – Jubel, Endspiel.

Gegen Portugal ging Durchgang
einsverlorenund imzweitenginges
höchst spannend zu. Neun Sekun-
den vor Schluss behielt John dann
dieNerven und führte dieNational-
mannschaft durch seine beiden
Punkte zum 20:18 ins Shoot-out.
„Ich hatte vorher zwei Fehlversu-
che,doch ichwusste,dass ichdiesen
entscheidenden reinmache. Und es
hat geklappt.“ Die deutschen
„Shoot-out-Spezialisten“ kürten
sich nach einer spektakulären Para-
de von Torwart Nikolaus Moritz
Ebert zum neuen Titelträger.
„Wahnsinn!“, so John. „Einfach
Wahnsinn“.

Jetzt will sich der 35-Jährige erst
einmal auf seinen Trainerjob beim
Handball-Drittligisten TSV Ander-
ten konzentrieren. Aber er hat ein
klares Ziel vor Augen: Er will in vier
Jahren bei den nächsten World
Gameswiedermitspielen. Denn die
werden in Karlsruhe ausgetragen.
„Ein solches Event in Deutschland
zu haben, ist eine wunderbare Sa-
che, bei der ich unbedingt dabei
seinwill.Auchwenn ichdannschon
39 Jahre alt seinwerde.Aber so lan-
ge der Körper mitmacht, will ich
auch spielen. Dafür trainiere ich
weiter hart.“

HTC Rot-Weiß
verpasst
Aufstieg

Tennis-Oberliga:
4:5-Niederlage

Bis 2020 spielte Robin John im Ein-
tracht-Trikot. FOTO: WERNER KAISER

Hildesheim.Chancevertan fürdie
erste Herrenmannschaft des Hil-
desheimer Tennis-Clubs (HTC)
Rot-Weiß.DasTeamhatdenAuf-
stieg in die Nordliga knapp ver-
passt. ImentscheidendenSpiel in
der Oberliga mussten sich die
Hildesheimer auswärts den Ta-
bellenführern vom Oldenburger
TeV denkbar knapp 4:5 geschla-
gengeben.Nachder erstenRun-
de hatte es zunächst noch so aus-

gesehen, als könnten die Rot-
Weißen das wichtige Match
gegen die Oldenburger für sich
entscheiden.

Thore Stegmann hatte keine
Mühe, Kai von der Assenmit 6:1,
7:5zubesiegen.JonasEilert zeig-
te sich kämpferisch, verlor das
Match gegen den nervenstarken
Oldenburger Elias Heine aber
unglücklich 4:6, 6:7. Henri Schu-
bert machte es ebenfalls span-
nend und ging gegen Ole Heine
über die volle Distanz. ImMatch-
Tie-Break brachte Schubert den
2:1-Vorsprung für den HTC Rot-
Weißmit einemSieg 3:6, 6:2, 10:8
hauchdünn über die Zielgerade.

Auch in der zweiten Runde
wollten die Hildesheimer punk-
ten. Das gelang allerdings nur
TorbenOtto. Er besiegte JanHei-
ne souverän 6:1, 6:2. In seinen
Einzeln bleibt er damit in dieser
Saison unbesiegt.

In den Doppeln ließen Torben
Otto und Hannes Meier der Paa-
rung Ben Gorka/Elias Heine kei-
neChance (6:0, 6:4). Doch es soll-
tedereinzigeDoppel-Erfolgblei-
ben.TrotzderEnttäuschungüber
die knappe Niederlage im Spit-
zenspielunddenverpasstenAuf-
stieg zog Mannschaftsführer Cai
Könneker insgesamt eine positi-
veSaisonbilanz für denTabellen-
zweiten. „Die Saison lief besser
als erwartet. Wir haben um den
Aufstiegmitgespielt“, sagteKön-
neker. mwi

Die erste Herrenmannschaft des
HTC Rot-Weiß. FOTO: PRIVAT
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Doppel-Stadtmeisterschaft
im Tennis in Groß Düngen
Tennis. In diesem Jahr finden die Doppel-Stadt-
meisterschaften der Bad Salzdetfurther Tennis-
Vereine vom 11. bis 14. September auf der Anlage
des SVGroß Düngen statt. Die voraussichtliche
Spielzeiten sind Donnerstag und Freitag ab ca. 17
Uhr, am Samstag ab 11 Uhr und Sonntag von 10 bis
ca. 15 Uhr. Auf Grund vieler neuerMitglieder wird
in diesem Jahr erstmals einen Doppel-Newcomer-
Wettbewerb angeboten. Die Tennissparte des SV
Groß Düngen freut sich auf faire Spiele, fröhliche
Teilnehmende und zahlreiche Gäste. mwi

Schulz-Symon zum vierten
Mal bei „Mauerweglauf“ dabei

Leichtathletik. Lydia Schulz-Symon hat bereits
zum viertenMal den „Mauerweglauf in Berlin“
über 162 Kilometer erfolgreich gemeistert. Genau
23:28:58 Stunden dauerte das Rennen der Läufe-
rin des TuS Hasede vom 16. auf den 17. August.
Ausgetragen wird der Mauerweglauf entlang der
früheren Grenze rund umWest-Berlin. Dort stand
einst die Berliner Mauer, die am 13. August 1961
erbaut wurde und Ost undWest voneinander
trennte. Mit derWende 1989 verschwand sie dann
wieder nach und nach. Der Lauf gilt als sportli-
ches Zeichen der Erinnerung an die Teilung Ber-
lins und vor allem an ihre Opfer, die zwischen 1961
und 1989 dort ihr Leben verloren. Als Fünfte der
AltersklasseW45 kam Schulz-Symon durch das
Ziel und belegte damit Platz 30 in der Gesamtwer-
tung aller Frauen, und unter 468 Einzelläufern
Platz 164. Zudemwaren noch zahlreiche Staffel-
läufer auf der Strecke unterwegs. Rund 100 Aktive
konnten die Strecke nicht bewältigen undmuss-
ten vorzeitig den Lauf beenden. Natürlich musste
auch Lydiah Schulz-Symonmusste kurze Geh-
pausen einlegen, erholte sich aber schnell wieder
und bekam noch einmal neue Kraft für die letzten
30 Kilometer. Am Ende erreichte sie mit einem
Durchschnitt von 8:41 Min/Km das Ziel. hb

Robin John holt sich den
Titel bei den World Games
Der frühere Eintracht-Handballer gewinnt nach dem EM-Titel auch

die World Games in China mit der Beachhandball-Nationalmannschaft.

Hildesheim/Chengdu.Was ist das für
ein Sommer für Robin John? „Ein
goldener“, grinst der 35-Jährige.
Denn der ehemalige Spieler von
Eintracht Hildesheim und der SV
Alfeld kehrte jetzt mit der Goldme-
daille von denWorld Games im chi-
nesischenChengduzurück. „Platt“,
wieer sagt, „aberunheimlich stolz“.

John holte sich zusammen mit
der deutschen Beachhandball-Na-
tionalmannschaft den Titel durch
einen sensationellen2:1-Kracher im
Shoot-out gegen Portugal. „Ein
wahnsinniges Spiel und ein glückli-
ches, wenn auch verdientes Ende
für uns. Wir haben alles reingewor-
fen und es hat sich ausgezahlt“, er-
zählt der Rechtshänder, der als so-
genannter Spezialist auf Tore- und
Assistjagd ging.

Und das nur knapp vier Wochen
nach dem Sieg bei der Europameis-
terschaft in der Türkei. Auch dort
holten sich die Deutschen den Titel
nach einem 2:1-Sieg im Shoot-out
gegen Spanien. Bereits bei der EM
zählte der 35-Jährige mit 85 Punk-
tenzudenerfolgreichstenAkteuren
des Turnieres.

John ist übrigens nicht nur als
Spezialist auf dem Feld, sondern
führt dasTeamsogar alsKapitän an.
Dazu meinte er unlängst: „Eine be-

Von Lars Lippert

VEREINS-
NACHRICHTEN

DJK Blau-Weiß Hildesheim: AmSonntag, den
24. August sind alle Vereinsmitglieder herzlich
eingeladen zum Stiftungsfest im Klubhaus
Lucienvörder Allee. Beginn: 10 Uhr Hl. Messemit
DK Voges, anschließend Kaffeetrinken und
gemütliches Beisammensein.

Lydia Schulz-Symon im Ziel des Berliner Erika
Hess Eisstadion. FOTO: PRIVAT

EINWURF

Von Börde-Paul

Clever 96,
sehr clever!

Tach auch, liebe Leute!
DieHeinzvonHeiden-Arena,alsodas

Stadion von Fußball-Zweitligist Hanno-
ver 96, soll einen neuen Look bekommen.Ge-
nauer gesagt sollen die mittlerweile 20 Jahre
alten Sitzschalen erneuert werden. Und die
Fans dürfen in einer Abstimmung darüber
entscheiden, wie der Innenraum der Arena
künftig aussehen soll. Und der Vereinwar da-
bei sogar so clever und ließ keine freienMög-
lichkeiten zu. Es gibt sechs Vorschläge, alle
immer in den schwarz-weiß-grünen Vereins-
farben gehalten. Ein nicht genannter Kollege
hatte nämlich beim Lesen der Überschrift die
Idee: Blau-gelbe Sitzschalen wären doch et-
was für das frühere Niedersachsenstadion.
Aber genau die Angst hatte der Klub wohl
auch, dass sich Fans anderer Vereine in die
Abstimmung einschalten und nicht im Sinne
von 96 handeln. Soll ja schon vorgekommen
sein, dass Fans solche Themen missbraucht
haben, aber auch Klubs sich mit solchen Din-
geneinenFauxpasgeleistethaben.Abernicht
mit 96, die enttäuschen dann doch lieber im
Pokal auf dem Platz ... Bis denne, euer Paule

Robin John ist auch im Vorrundenspiel gegen Kroatien erfolgreich.
FOTO: KOLEKTIFF


